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Satzung

des

K.K.Schützenvereins 
Ergeshausen 1927 e.V.

Fassung vom 15. März 2014
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§ 1

Name, Sitz und Zweck

Der am 01. Mai 1927 gegründete Verein führt den Namen „ Schützenverein 1927 e.V. 
Ergeshausen“. Er ist Mitglied des Rheinischen Schützenbundes im Deutschen 
Schützenbund und Mitglied des Sportbundes Rheinland im Landessportbund Rheinland-
Pfalz. Der Verein hat seinen Sitz in 56368 Ergeshausen. Er ist in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Montabaur unter der Nr. 6VR327 eingetragen.

Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

Der Verein ist unabhängig, politisch und konfessionell neutral.

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. Der Zweck des Vereines ist die 
Förderung des Sportes und der sportlichen Jugendarbeit sowie Pflege und Wahrung des 
Traditionsschießsportes.

Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und 
Leistungen verwirklicht. Dazu gehören auch der Bau und Unterhaltung der Sportanlage. Der 
Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereines dürfen nur für die satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereines fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.

Alle Organe des Vereins üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Der in 
Vereinsangelegenheiten entstehende notwendige personelle und sachliche Aufwand wird 
vom Verein  getragen. Mitglieder des Vereines können lediglich Reisekosten und Tagegelder
aus der Vereinskasse erhalten, wenn sie außerhalb ihres Wohnorts an Veranstaltungen 
teilzunehmen haben. Über die Höhe der Reisekosten und Tagegelder entscheidet der 
Vorstand.

§ 2

Organisation

Der Verein ist unter Beihaltung seiner rechtlichen und organisatorischen Selbständigkeit ein 
Mitglied des

� Rheinischen Schützenbundes im Deutschen Schützenbund
� Sportbundes Rheinland im Landessportbund Rheinland Pfalz.

Der Verein erkennt dessen Satzung an.

§ 3

Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. Wer die Mitgliedschaft erwerben 
will, hat dem Vorstand einen schriftlichen Aufnahmeantrag zu richten. Der Vorstand teilt 
seine Entscheidung dem Antragsteller mit. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der 
gesetzlichen Vertreter erforderlich.
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Die Mitglieder erkennen als für sich verbindlich die Satzung, Ordnungen und 
Wettkampfbestimmungen der Verbände an, denen der Verein angehört.

Über die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft entscheidet der Vorstand. Ehrenmitglieder 
haben alle Mitgliedsrechte.

§ 4

Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet

1. mit dem Tod eines Mitgliedes
2. durch freiwilligen Austritt
3. durch Streichung von der Mitgliederliste
4. durch Ausschluss aus dem Verein
5. durch Auflösen des Vereins

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des 
Vorstandes.
Die Austrittserklärung muss dem Vorstand bis spätestens 15. September des jeweiligen 
Jahres zugegangen sein.

Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, 
wenn er trotz zweimaliger Mahnung mindestens 2 Jahresbeiträge im Rückstand ist.

Ein Mitglied kann, wenn es

� Schwer und wiederholt gegen die Interessen des Vereines verstößt oder sich grob
unsportlich verhält

� Unehrenhaft Handlungen begeht

durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen werden.

Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zu geben, sich persönlich zu 
rechtfertigen. Eine etwaige schriftliche Stellungsnahme des Betroffenen ist in der 
Mitgliederversammlung zu verlesen.
Das Erlöschen der Mitgliedschaft berührt nicht die Verpflichtung zur Beitragszahlung für das 
laufende Geschäftsjahr.
Allen ausscheidenden Mitgliedern stehen Ansprüche an das Vereinsvermögen nicht zu.
Insbesondere werden Beiträge, freiwillige Spenden u.a nicht erstattet.

§ 5

Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben.
Der Mitgliedsbeitrag wird mindestens in Höhe des vom Sportbund festgesetzten 
Mindestmitgliedsbeitrag erhoben.
Der Mitgliedsbeitrag sowie Sonderbeiträge, Aufnahmegebühr und Umlagen werden von der 
Mitgliederversammlung festgesetzt.
Ehrenmitglieder sind Beitragspflichtig befreit.
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§ 6

Ehrenmitgliedschaft

Personen, die sich in besonderer Weise um den Verein verdient gemacht haben, können 
durch einstimmigen Beschluss des Vorstandes zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.
Ehrenmitglieder genießen die Rechte der ordentlichen Mitglieder.

§ 7

Vereinsorgane

Organe des Vereines sind

� die Mitgliederversammlung
� der Vorstand

§ 8

Vorstand

Der Vorstand besteht aus :

Geschäftsführendem Vorstand:

�dem 1. Vorsitzenden
�dem 2. Vorsitzenden
�dem Schriftführer
�dem Kassenwart

Dem erweiterten Vorstand

�fünf Beisitzern der Schützenabteilung

Die Positionen sind geschlechtsneutral zu verstehen, d.h. sowohl von Frauen wie auch von 
Männern zu besetzen.

Vorstand im  Sinne des § 26 BGB ist der geschäftsführende Vorstand.
Den Verein vertreten gerichtlich und außergerichtlich immer 2 Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstandes gemeinsam, darunter der 1 oder der 2. Vorsitzende.

Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig.

Der Vorstand ist für die Angelegenheiten des Vereines zuständig, soweit sie nicht durch die 
Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.
Der Vorstand hat die ihm obliegenden Pflichten gewissenhaft zu erfüllen und die 
Beschränkungen einzuhalten, die durch Gesetz, Satzung oder Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung festgesetzt sind.
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Bei der Führung der Geschäfte ist er verpflichtet die sich aus der Zugehörigkeit zum

�Rheinischen Schützenbund im Deutschen Schützenbund

�Sportbundes Rheinland im Landessportbund Rheinland-Pfalz

ergebende Rechte wahrzunehmen und Pflichten zu erfüllen.

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die vom 
1.Vorsitzenden oder vom 2. Vorsitzenden schriftlich oder mündlich einberufen werden. In 
jedem Fall ist eine Einberufungsfrist von 3 Tagen einzuhalten. Einer Mitteilung der 
Tagesordnung bedarf es nicht. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 
der Gesamtvorstandsmitglieder, darunter der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, 
anwesend sind. Bei Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung.

Die Vorstandssitzung leitet der 1. Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit der 2. Vorsitzende. 
Die Beschlüsse des Vorstandes sind zu protokollieren und vom Sitzungsleiter zu 
unterschreiben.

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 3 Jahren, vom Tage 
der Wahl an gerechnet, gewählt. Jedes Vorstandsmitglied bleibt bis zur Neuwahl im Amt.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt der 
verbleibende Vorstand ein Ersatzmitglied aus den Reihen der Vereinsmitglieder für die 
restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen.

§ 9

Mitgliederversammlung

Oberstes Organ des Vereines ist die Mitgliederversammlung.
In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied – auch ein Ehrenmitglied – eine 
Stimme. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jedes Jahr statt.

Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig:

�Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstandes
�Entlastung des Vorstandes
�Festsetzung der Höhe des Jahresbeitrages
�Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes
�Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereines

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand.
Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt unter Bekanntgabe der Tagesordnung 
und unter Einhaltung einer Frist von drei Wochen durch Veröffentlichung in dem Amtlichen 
Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Katzenelnbogen.
Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest.

Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 2. 
Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied 
anwesend, bestimmt die Versammlung einen Leiter.
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Das Protokoll wird vom Schriftführer geführt. Ist dieser nicht anwesend, bestimmt der 
Versammlungsleiter einen Protokollführer.

Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss schriftlich 
durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder dies beantragen.

Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäste 
zulassen. Über die Zulassung der Presse, des Rundfunks und des Fernsehens beschließt 
die Mitgliederversammlung.

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt. Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
abgegebenen gültigen Stimmen der Mitglieder beschlossen werden.
Stimmenthaltungen bleiben bei der Entscheidung unberücksichtigt.

Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der 
Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn die Anträge mindestens eine Woche 
vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand des Vereines eingegangen sind.
Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die anwesenden Mitglieder mit 
einer zwei Drittel Mehrheit beschließen, dass sie als Tagesordnungspunkt aufgenommen 
werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf Satzungsänderung ist unzulässig.

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von zwei Wochen mit 
entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es der Vorstand beschließt oder ein 
Drittel der stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich beim Vorstand beantragt.

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom 
jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. Es soll 
folgende Feststellung enthalten: Ort und Zeit der Versammlung, die Person des 
Versammlungsleiters und des Protokollführers. Die Zahl der erschienenen Mitglieder, die 
Tagesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung.
Bei Satzungsänderungen ist die zu ändernde Bestimmung anzugeben.

§ 10

Abteilungen

Für die im Verein betriebenen Sportarten können durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung Abteilungen gebildet werden, denen ein Abteilungsleiter vorsteht.

Die Abteilungen können durch die Mitgliederversammlung ermächtigt werden, zusätzlich 
zum Vereinsbeitrag einen Abteilungs- oder Aufnahmebeitrag zu beschließen. Die 
Verwendung dieser Beiträge obliegt der Abteilung, die Kontrolle hierüber dem Vorstand.

Für die Einberufung und Durchführung der Anteilungsversammlung gelten die Vorschriften 
über die Mitgliederversammlung entsprechend.
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§ 12

Kassenprüfung

Die Kasse des Vereines wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung des 
Vereines auf ein Jahr gewählte Kassenprüfer geprüft.
Die Kassenprüfer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfbericht und beantragen bei 
ordnungsgemäßer Kassenführung die Entlastung des Vorstandes.

§ 12

Ordnung

Zur Durchführung der Satzung hat der Vorstand eine Geschäftsordnung, eine Finanzordnung 
sowie eine Ordnung zur Benutzung der Sportstätten zu erlassen. Weitere sich darüber 
hinaus notwendige ergebene Ordnungen kann der Vorstand erlassen. Diese Ordnungen
besitzen nur Gültigkeit, wenn sie mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder des 
Vorstandes beschlossen werden.

§ 13

Auflösung des Vereines

Die Auflösung kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung 
beschlossen werden.

Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es der Vorstand mit 
einer Mehrheit von drei Viertel aller seiner Mitglieder beschlossen hat, oder von einem Drittel 
der stimmberechtigten Mitglieder des Vereines schriftlich gefordert wird.

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend ist. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei Viertel der 
anwesend stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

Sollte bei der ersten Versammlung weniger als die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit von 
drei Viertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig ist.

Sofern die Mitgliederversammlung nichts anders beschließt, sind der 1. Vorsitzende und der 
2. Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

Nach Abschluss der Liquidatotion geht das noch vorhandene Vereinsvermögen auf die 
Gemeinde Ergeshausen über, die es unmittebar und ausschließlich für gemeinnützige 
Zwecke zu verwenden hat.

Diese Satzung ist errichtet am 15.03.2014

Gleichzeitig verliert die bisherige Satzung samt Ihrer Nachträge Ihre Gültigkeit.


